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erkannten „Vielfalt und Varianz der Einzelformen und der fließenden 
Übergänge zu anderen Leihen, zu Pacht-, Zins-, Pfand- und Kaufge-
schäften, zu Gehältern und Besoldungen“8 auch die in der bisherigen 
Forschung allenfalls ganz am Rande oder als regionale Besonderheiten 
notierten Bauernlehen9 in einem ganz neuen Licht.

Sofern überhaupt zur Kenntnis genommen und von dem in der 
bäuerlichen Welt des späten Mittelalters und der frühen Neuzeit weit-
verbreiteten Zinslehen mit der gebotenen Genauigkeit unterschieden, 
kennt man Bauernlehen vor allem aus dem bayerisch-österreichischen 
Raum10, aber gegeben hat es sie offensichtlich auch anderwärts. 
Gleichwohl haben Bauernlehen in der herkömmlichen historischen 
Forschung nur wenig Beachtung gefunden, vermutlich weil sie mit 
den von Ganshof11, Mitteis12 und anderen geprägten Vorstellungen 
vom klassischen Lehnswesen des Mittelalters scheinbar nur schwer in 
Einklang zu bringen sind.

Es dürfte sich daher lohnen, im Zuge einer allgemeinen Revision des 
Lehnswesens endlich auch den Bauernlehen etwas mehr Aufmerksam-
keit zu schenken, und da trifft es sich gut, daß das Hohenlohe-Zen-
tralarchiv in Neuenstein in verschiedenen seiner Bestände ein umfang-
reiches spätmittelalterliches und frühneuzeitliches Quellenmaterial zu 
bäuerlichen Lehen respektive Bauernlehen birgt. Das Hohenloher Land 
ist der westliche Teil Frankens, die Region um Kocher, Jagst und Tau-
ber, oder, weiter gefaßt, der Raum zwischen der Frankenhöhe und dem 
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